Aus der Gemeinde
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Schließung TÜPL Aualm

Nach beinahe 50 Jahre Bundesheer in der Aualm geht eine Ära zu Ende.

Für Insider nicht ganz überraschend fiel der Truppenübungsplatz Aualm der jüngsten Heeresreform zum Opfer. Seit 1958 ist das Österreichische Bundesheer in der Aualm präsent. Spätestens 2008 soll der Übungsbetrieb eingestellt werden.

Der Truppenübungsplatz war in diesen Jahrzehnten keinesfalls nur eine Belastung für die Lammertaler Bevölkerung sonder brachte auch erheblichen wirtschaftlichen Nutzen. Allerdings verringerte sich dieser Nutzen in letzter Zeit wegen dem zentral geregelten Beschaffungswesen zusehends. Hinzu kamen Querelen im Zusammenhang mit der geplanten Sperrgebietsausweisung und deren Begleitmaßnahmen. 

Die Gemeinde betrachtet daher die Schließung des Truppenübungsplatzes als Chance für eine andere künftige Nutzung des wohl schönsten Talschlusses der näheren Umgebung. Wir denken dabei in erster Linie an eine touristische Nutzung im Einklang mit den bestehenden landwirtschaftlichen und naturräumlichen Gegebenheiten. Eine zentrale Frage ist dabei die Verwertung des im Besitz der Republik Österreich befindlichen Grundstückes mit den TÜPL-Gebäuden (Größe: 1 ha). 
Als erster Ansprechpartner für den Bund gilt die Gemeinde, die sicherlich alles daran setzen wird, für diese Liegenschaft im Zusammenhang mit der Aualm ein zukunftsweisendes Nachnutzungsprojekt zu verwirklichen.

Ideen sind gefragt…
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Wie lässt sich das Areal am besten nutzen?
[image: image3.jpg]



ADSL seit Juni verfügbar

Die Telekom Austria stellte die technischen Voraussetzungen für den Internet-Breitbandan-schluss in St. Martin/Tgb. her. 
Die ADSL-Initiative der Gemeinde hat sich für die Internetanwender mit herkömmlicher Modemverbindung ausgezahlt. Seit kurzem gibt es beim Surfen oder Herunterladen von Dateien kein endloses Warten mehr. Jeder Internetanwender in St. Martin/Tgb. kann ab sofort die Breitband-Anbindung nutzen. Sie unterstützt nicht nur die Bürger sonder auch die Wirtschaft unseres Ortes. Dank ADSL sind unsere Betriebe in der Lage, zuverlässig und schnell Aufträge über Internet abzuwickeln.
Nähere Auskünfte über Kosten, technische Fragen und Anmeldungen erteilen das Postamt St. Martin/Tgb. (Hr. Pinn), der Telekom-Shop in Bischofshofen oder die diversen Privatanbieter.

Geh- und Radweg
Ab August werden die Bauarbeiten fortgesetzt. 
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Die Landesstraßenverwaltung hat zugesagt, die Bauarbeiten für die Verlängerung des Geh- und Radweges Richtung Süden mit Nachdruck voranzutreiben, sodass sie bis Ende September fertig gestellt werden können. 
Die Gründe für den längeren Baustillstand lagen im budgetären Bereich. 
Während die bisher durchgeführten Arbeiten aus dem vorjährigen Erhaltungsbudget der Landesstraßenverwaltung beglichen wurden, mussten die nun folgenden Maßnahmen neu ausgeschrieben und aus dem Neubauprogramm finanziert werden. 
Verbauung Oberste Lammer
Erste Verbauungsmaßnahmen im Frühjahr begonnen.
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Mit der Neurrichtung der zwei Brücken am Schöberlweg (Lämmerhof) startete die Wildbach- und Lawinenverbauung das Verbauungsprojekt Oberste Lammer. 
Die Kosten dieses Projektes belaufen sich auf € 2,1 Mio. und werden folgendermaßen aufgeteilt: 63 % Bund, 15,75 % Land, 5 % Landesstraßenverwaltung, jeweils 4 % die Gemeinden St. Martin/Tgb. und Annaberg-Lungötz sowie 8,25 % die Interessenten. 

Im heurigen Jahr erfolgen noch der Bau einer kleinen Brücke und einer Sperre am Kraftenbach. Wenn es die Witterung zulässt, erfolgt zu Winterbeginn noch die Absenkung des Flussbetts im Bereich Seethaler. 
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Kanalbau

Die Feriensiedlung Aschau wird an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen.
Die Kanalbauarbeiten für die Erschließung der Feriensiedlung Aschau sind zurzeit im Gang. 

Die Hausbesitzer der Siedlung haben sich entschlossen, eine Abwassergenossenschaft zu gründen und den Kanalbau selbst zu finanzieren sowie in Auftrag zu geben. Die Kosten betragen ca. € 215.000,-- (netto). Gefördert wird das Projekt aus Mitteln des Bundes und des Landes. Die Gemeinde übernimmt die Kosten des Teilabschnittes vom Großschartenbauer bis zur Schartenbrücke, damit eine allfällige Kanalanbindung auch für die übrigen Siedlungen in diesem Bereich (Burgegg, ev. Buchseiten) gewährleistet ist.
Nach Fertigstellung dieses Nebensammlers sind nur noch wenige Objekte im Gemeindegebiet übrig, die im Einzugsgebiet des Reinhalteverbandes Fritztal liegen, und über keine dem Stand der Technik entsprechende Abwasserentsorgung verfügen.
e-Government
Das Bürgerservice der Gemeinde über die Internetseite www.sanktmartin.at wird laufend erweitert. 

Etliche Gemeindebürger nutzen bereits das neueste  Internetservice „Steuerkonto-Online“.  Damit haben sie jederzeit Einblick auf ihr Gemeinde-Steuerkonto und erhalten die Vorschreibungen auf elektronischem Weg. 
An der Verlosung der im Mai initiierten „Steuerkonto-Online“-Aktion nahmen alle angemeldeten Nutzer teil. Im Beisein von Weran-Rieger Johann (Raiba St. Martin/Tgb.) wurden am 01.06.2005 die Gewinner ausgelost (siehe nebenstehenden Kasten).
So melden Sie sich bei „Steuerkonto-Online“ an:

Im Internet unter www.sanktmartin.at einsteigen und den Button e-Government anklicken – weiter auf der linken Registerseite „Steuerkonto Online“ und „Erst-Registrierung“ anwählen – anschließend wird die Bürgerportalseite geöffnet – hier als Servicedienstanbieter unsere Gemeinde anwählen und im unteren Feld die einzelnen Services (es wird empfohlen alle auszuwählen) mit dem orangen Pfeil „übernehmen“. 

Mit dem Pfeil „weiter“ gelangt man zum Adressfeld, welches auszufüllen ist. Nachdem das Feld „weiter“ angeklickt wurde, ist die Anmeldung erfolgt und Sie erhalten über Mail ihren Benutzernamen und per Post ihr Kennwort.

Jahresrechnung 2004
Die Gemeindevertretung hat am 18. 03. 2005 die Jahresrechnung für das Jahr 2004 genehmigt. 

Angesichts der bevorstehenden bzw. laufenden Großvorhaben im Schul- und Kindergartenbereich (Sanierung/Umbau Hauptschule Annaberg, Um-/Ausbau Sonderschule Radstadt, Sanierung/Erweiterung Volksschule - Kindergarten) legte die Gemeinde im Jahr 2004 eine finanzielle Verschnaufpause ein. Zu den größeren Ausgaben zählten unter anderem die erstellte Tourismusstudie, die Kostenbeteiligung an der Neuasphaltierung des Wimmweges, notwendige Erhaltungs- und Einrichtungsmaßnahmen an der Volksschule sowie die Einmessung des Kanal-Ortsnetzes.

Das negative Jahresergebnis kam in erster Linie durch eine hohe Rücklagenbildung im Bereich Kanalbau zustande.
	 Gesamtübersicht (Beträge gerundet in EURO)

	 
	Ordentliche
	Außerordentliche

	Voranschlagsgruppen
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben

	0   Vertretungskörper und    allgemeine Verwaltung
	12.062
	278.036
	3.360
	3.360

	1   Öffentliche Ordnung und Sicherheit
	496
	30.701
	0
	0

	2   Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft
	47.995
	306.046
	0
	5.320

	3   Kunst, Kultur und Kultus
	1.823
	29.960
	1.564
	1.564

	4   Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung
	0
	150.567
	0
	0

	5   Gesundheit
	0
	65.758
	0
	0

	6   Straßen- und Wasserbau, Verkehr
	16.882
	219.467
	36.896
	36.896

	7   Wirtschaftsförderung
	0
	155.767
	19.964
	19.964

	8   Dienstleistungen
	586.858
	684.166
	60.625
	64.630

	9   Finanzwirtschaft
	1.660.106
	459.953
	0
	0

	Abwicklung Vorjahr
	17.401
	 
	26.282
	

	SUMMEN
	2.343.623
	2.380.421
	148.691
	131.734

	
	
	
	
	

	Jahresergebnis ordentlicher Haushalt
	
	
	- 36.798

	Jahresergebnis außerordentl. Haushalt
	
	
	16.957

	Gesamtjahresergebnis
	
	
	- 19.841


Wohnbauvorhaben - Bedarfserhebung 
In der Gemeinde sind nach längerer Zeit wieder Bestrebungen im Gang, ein größeres Wohnbauvorhaben zu realisieren. 

Die Wohnungsnachfrage ist allgemein im Steigen begriffen, sodass die Errichtung von Wohnanlagen zielführend erscheint. Gedacht wird dabei sowohl an den Bau von Miet- als auch Eigentumswohnungen.
Um vorher den Bedarf abzuklären, ersucht die Gemeinde interessierte BürgerInnen an Miet- oder Eigentumswohnungen, sich am Gemeindeamt (Weiß Alfred, Tel. 7225-11, e-mail: weiss@sanktmartin.at) zu melden. Dabei soll auch die Größe der gewünschten Wohnung angegeben werden: 

· Kleine Wohnung: 1 Schlafzimmer (ca. 55 m²)
· Mittlere Wohnung: 2 Schlafzimmer (ca. 75 m²)

· Große Wohnung: 3 Schlafzimmer (ca. 90 m²)

Neue Friedhofsordnung in Kraft
Die Gemeindevertretung hat eine neue Friedhofsordnung erlassen. 

Gegenüber der bisher geltenden Friedhofsordnung ist die neue praxisnäher, einfacher und überschaubarer gestaltet. 

Zentrale Punkte der Friedhofsordnung sind die Regelung der Benutzungsrechte an den Grabstellen, haftungsrechtliche Bestimmungen sowie die Gestaltung der Gräber.
Das Benutzungsrecht an einer Grabstelle ist mindestens auf 15 Jahre zu erwerben (= Mindestruhefrist). 
Verantwortung für die Grabstelle trägt der jeweilige Benutzungsberechtigte und haftet dieser auch für etwaige durch die Grabanlage verursachten Unfälle oder Schäden. Jedem Benutzungsberechtigten wird daher empfohlen, insbesondere die Standfestigkeit des Grabsteines laufend zu prüfen. Tödliche Unfälle auf österreichischen Friedhöfen haben in den letzten Jahren gezeigt, dass hier äußerste Sorgfalt geboten ist.

Gerät ein Grabmal aufgrund einer Beerdigung am Nachbargrab und damit verbundenen Setzungen in eine Schieflage, ist trotzdem der Benutzungsberechtigte für die Instandsetzung seines Grabmals verantwortlich (und nicht der Benutzungsberechtigte des Nachbargrabes).
Die neue Friedhofsordnung ist am Ortsfriedhof allgemein kundgemacht. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sie im Internet auf der Homepage der Gemeinde (www.sanktmartin.at) unter Gemeindeamt - Bürgerservice – Friedhofsverwaltung herunter zu laden. Selbstverständlich kann in die Friedhofsordnung auch am Gemeindeamt bei Herrn Schlager Einsicht genommen werden.

Keine Angst vor dem „Schwarzen Mann“
Das Referat Konsumentenschutz des Landes hat im Internet ausführliche Informationen zu allen Fragen rund um den Rauchfangkehrer veröffentlicht.
Die Internetadresse lautet: www.salzburg.gv.at/themen/gv/konsumentenschutz/5-kaminkehrer.htm.

Auf der angeführten Internetseite besteht die Möglichkeit, eine vorhandene Rechnung selbst auf ihre betragsmäßige Richtigkeit zu überprüfen oder eine Musterrechnung aufgrund der Daten der Heizungsanlage zu erstellen. Weiters kann ein Musterformular über einen Kehrauftrag heruntergeladen werden.

Die Information ist so umfangreich, dass hier nur die Anzahl der erlaubten Kehrungen auflgelistet wird. Auf Anfrage sind wir natürlich gerne bereit, das gesamte Merkblatt zu übermitteln.


Neuregelung Elektroaltgerätesammlung

Elektrogeräte raus aus dem europäischen Abfallberg.

Mit  der getrennten Sammlung von Verpackungen und biogenen Abfällen gelang es binnen kürzester Zeit den Abfallberg im Land Salzburg um die Hälfte abzutragen. Diese beiden Maßnahmen waren wegweisend für eine tatsächliche Bewirtschaftung häuslicher Abfälle. Mit einer weiteren Neuerung soll es in dieser erfolgreich eingeschla-genen Richtung weiter gehen. 

Der europäische Rat hat entschieden, dass spätestens mit 13. August 2005 keine Elektro- und Elektronikaltgeräte (EAG) mehr in den europäischen Abfall gelangen dürfen und dies aus gutem Grund. Erstens, weil die EAGs hochwertige Inhaltsstoffe besitzen, man denke nur an Kupfer, Silber, Gold, sogar Platin, neben Aluminium und Eisen, und zweitens zudem häufig schadstoffbefrachtet sind, so u.a. mit Blei und Kadmium, als die prominentesten Vertreter umweltbelastender Schwermetalle. 

Ähnlich wie bei der Verpackungsverordnung ist vorgesehen, dass die Hersteller und Importeure die Kosten der Sammlung und Verwertung zu übernehmen haben und sehr wahrscheinlich diese Kosten sich auf den Kaufpreis niederschlagen werden. Zudem werden alle EU Gemeinden verpflichtet, EAGs zu sammeln bzw. den Haushalten eine Möglichkeit zur unentgeltlichen Abgabe von EAGs einzuräumen. 
Ab dem 13.8. braucht sich nun kein Kunde mehr bei der Abgabe eines Elektroaltgerätes - und trifft dies nun auch auf alle Kühlgeräte und Fernsehapparate zu - vor einer etwaigen Entsorgungsgebühr mehr zu fürchten oder in Umgehung dieser missliebigen Gebühr, beim illegalen Abladen seines Gerätes sich ertappen zu lassen.

EAGs werden kostenlos am Recyclinghof in Niedernfritz gesammelt und gehen in die ihr gebührende Verwertung. 
Für alle die noch eine alte Entsorgungsplakette oder sonstige Entsorgungsbelege aufbehalten haben - ab 13.8.2005 besteht die Möglichkeit, das bereits bezahlte Geld rückerstattet zu bekommen. Es ist vorgesehen, am Recyclinghof eine Liste aufzulegen, in der Sie Ihren Namen und Adresse eintragen und die Plakette und oder die Bescheinigung abgeben. Diese Liste wird an das Umweltforum Haushalt versandt und Sie erhalten von dort Ihr Geld zurück, aber nur solange der Vorrat reicht, darum bitte gleich eintragen.
Fleißige Abfallsammler

Der Vorsitzende des Umweltausschusses, Lanner Hanspeter, dankte

den AbfallsammlerInnen im Namen der Gemeinde sehr herzlich.
Verkehrszeichen
Frage an die Weggenossenschaften: Verfügt Ihr Genossenschaftsweg über gesetzeskonforme und verordnete Verkehrszeichen?

Bis spätestens 31.12.2005 sind eine Reihe von Straßenverkehrszeichen in zumindest hochrückstrahlender Form auszuführen bzw. alte Zeichen durch solche auszutauschen. Für die örtlichen Genossenschaftswege trifft diese Regelung insbesondere auf folgende Zeichen zu:
· Vorrang geben

· Halt (Stop-Tafel)

· Einfahrt verboten

· Gefahrenzeichen „Kinder“
Die Gemeinde empfiehlt den Genossenschaftsobmännern, die Verkehrszeichen ihrer Wege dahingehend zu überprüfen und gegebenenfalls zu ersetzen. Genauso wichtig ist, dass die Verkehrstafeln – sofern laut Gesetz erforderlich – verordnet sind (siehe nebenstehende Erläuterung). Erkundigen Sie sich im Zweifelsfall am Gemeindeamt (Weiß Alfred), ob eine Verordnung für die einzelnen Zeichen vorliegt. 
Wenn nicht, ist ein entsprchender Antrag zu stellen.

Kontaktstelle

für werdende Mütter und Väter

Aktion Leben hat in Kooperation mit dem Krankenhaus Schwarzach eine Kontaktstelle für werdende Mütter und Väter in Konfliktsituationen ins Leben gerufen. 

Die Kontaktstelle hilft, wenn es Schwierigkeiten in der Schwangerschaft gibt, wenn die Schwangerschaft nicht geplant war, bei familiären oder partnerschaftlichen Problemen aufgrund der Schwangerschaft, wenn die neue Verantwortung zu viel scheint, wenn Sie Angst vor der Geburt haben oder Fragen zu diesem Thema stellen möchten, wenn Sie eine Schwangerschaft abgebrochen haben und darüber sprechen möchten, wenn Sie ein Kind während der Schwangerschaft verloren haben …

Das Beratungsteam besteht aus Dipl.-SozialarbeiterInnen, Ärzten, PsychologInnen, Dipl.-Krankenschwestern, StillberaterInnen und Hebammen. 
Die Kontaktstelle bietet neben der Beratung auch Hilfe bei wirtschaftlichen Sorgen.
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Zum 95. Geburtstag:


PÖTTLER Anna,




St. Martin/Tgb., Nr. 29


Zum 80. Geburtstag:

GSENGER Maria,




St. Martin/Tgb., Nr. 51
RESCHREITER Johanna,



St. Martin/Tgb., Nr. 58

PICHLER Friedrich,




St. Martin/Tgb., Nr. 23


DIEGRUBER Johanna,



St. Martin/Tgb., Nr. 48


SCHOBER Anna,




St. Martin/Tgb., Nr. 72


KRIESMAYR Heinz,




St. Martin/Tgb., Lammertal 146

Zum 70. Geburtstag:
LANNER Maria Anna,



St. Martin/Tgb., Nr. 159
SCHEIBNER Hildegard,



St. Martin/Tgb., Nr. 26
GFATTERHOFER Rupert,



St. Martin/Tgb., Lammertal 17
LUIJKS Frans,





St. Martin/Tgb., Lammertal 178
HORNEGGER Hermann,



St. Martin/Tgb., Nr. 124
WERAN-RIEGER Walburga,



St. Martin/Tgb., Lammertal 65
THURNER Franz,




St. Martin/Tgb., Lammertal 86
Weiß Ruperta,





St. Martin/Tgb., Nr. 209


Zum 60. Geburtstag:

DYGRUBER Andreas,



St. Martin/Tgb., Lammertal 26
MILISAVLJEVIC Ilinka,



St. Martin/Tgb., Nr. 138
GFATTERHOFER Anna,



St. Martin/Tgb., Nr. 247/1
LACKNER Elizabetha,



St. Martin/Tgb., Lammertal 176

Zum 50. Geburtstag:
BICHLER Markus, 




St. Martin/Tgb., Nr. 189
RESCHREITER Theresia, 



St. Martin/Tgb., Nr. 3
LANNER Maria,




St. Martin/Tgb., Lammertal 68
GAPPMAIER Georg,




St. Martin/Tgb., Nr. 67
Weiß Josef,





St. Martin/Tgb., Lammertal 151
LANNER Josef,




St. Martin/Tgb., Nr. 87

GFATTERHOFER Regina,



St. Martin/Tgb., Nr. 94


Babykalender

Geboren wurden:

SCHOBER Philipp,




St. Martin/Tgb., Nr. 114
HLEBAINA Katharina,



St. Martin/Tgb., Lammertal 95
AMPFERER Michael,




St. Martin/Tgb., Lammertal 20
GRÜBL Chiara,




St. Martin/Tgb., Nr. 282
PERCHT Julian,




St. Martin/Tgb., Lammertal 125
KRAFT Christian,




St. Martin/Tgb., Lammertal 148
HARRER Daniel,




St. Martin/Tgb., Lammertal 130
OPPENEIGER Sarah, 



St. Martin/Tgb., Nr. 289
GRUBER Simon, 




St. Martin/Tgb., Nr. 247

RIEPLER Felix,




St. Martin/Tgb., Nr. 151/1

LANNER Nadine,




St. Martin/Tgb., Lammertal 187

KALTENBRUNNER Philip



St. Martin/Tgb., Lammertal 183

Goldene Hochzeiten
Die Ehegatten 

Meißnitzer Johann und Maria (Göglstall) sowie 

Lanner Johann Georg und Juliane (Vorderhof) 

feierten im heurigen Frühjahr die Goldene Hochzeit.

Die Gemeinde gratuliert den Ehepaaren auf diesem Wege sehr herzlich und wünscht noch 
viele gemeinsame und glückliche Ehejahre.


Liebe St.Martinerinnen, liebe St.Martiner!





Nachdem das halbe Jahr 2005 vorbei ist, möchten wir Sie über Aktuelles aus der Gemeinde informieren.


Wie die letzten Tage und Wochen gerade im Pinzgau gezeigt haben, ist der vorbeugende Hochwasser- und Lawinenschutz eine unabdingbare Sache. Oft wird der Bau von Geschiebesperren, Murbrechern sowie Uferschutzmaßnahmen als übertrieben und nicht sinnvoll erachtet.


Wir sind mit dem Beginn der Baumaßnahmen an der oberen Lammer auf gutem Wege und werden das in den 90er Jahren begonnene Verbauungsprogramm zum Schutz von Personen und Liegenschaften fortsetzen.





Mit kommendem August wird endgültig der Bau des Geh- und Radweges Richtung Niedernfritz begonnen und zum Herbst 2005 fertig gestellt.


Die Errichtung der bereits vorhandenen Steinsätze erfolgte wegen der Niederwasserführung am Ende des Winters und es konnte aufgrund der schlechteren Auslastung der ausführenden Firmen ein besserer Preis erzielt werden.





Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern sowie unseren Gästen einen erholsamen und unfallfreien Sommer und den Landwirten eine gute Ernte.





Ihr Bürgermeister 


Rudolf Lanner  





Öffentlicher Parkplatz im Ortszentrum





Die Gemeinde hat mit Steinbacher Wilfried einen Bestandsvertrag über die Grundstücksfläche neben der Volksschule (auf der vormals das Wohnhaus St. Martin 75 stand) abgeschlossen. 





�





Die Fläche wird entsprechend adaptiert und dann als öffentlicher Parkplatz zur Verfügung gestellt. 





Mit dieser Maßnahme kann die Parkplatzsituation im engeren Ortszentrumsbereich entschärft werden.





Einmal mehr erwiesen sich unsere Volksschüler als Umweltschützer.





Die 3. Klasse mit VS-Lehrerin Lanner Maria und Helferin Steinbacher Daniela sammelte im Ortsgebiet eine beträchtliche Menge Müll und leistete damit einen wertvollen Beitrag für die Reinhaltung unserer Gemeinde und näheren Umwelt.





Danke!





Gewinner der „Steuer-konto-Online“-Verlosung:





1. Preis:


Sparbuch der Raiba St. Martin/Tgb. im Wert von 


€ 100,--: Schilchegger Elfriede, St. Martin 76;


2. Preis: 


Familiensaisonkarte für den Seepark St. Martin/Tgb.:


Rieser Walter, St. Martin 160


3. Preis:


Ortschronik der Gemeinde (Neuauflage):


Wenzl Franz, St. Martin 168





Kontakt:


Tel. 0662/627984


zu folgenden Zeiten:


Mo – Do 09.00 – 13.00,


Mi 14.00 – 17.00 Uhr;


Ort: Krankenhaus Schwarzach/Pg.;


Um Terminvereinbarung wird gebeten.


Die Hilfe ist kostenlos.





Viehverkehrsscheine am Gemeindeamt erhältlich





Als zusätzliches Bürgerservice für die örtlichen Landwirte gibt die Gemeinde ab sofort Viehverkehrsscheine aus. Die Landwirte ersparen sich damit den Weg zur Bezirksbauernkammer. 





Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an Schlager Johannes.





�








�





Brücke am Schöberlweg
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Abwasserbeseitigung


Verlängerung 


„Förderzeitraum“





Die Gemeindevertretung hat in ihrer letzten Sitzung den Betrachtungszeitraum für den „Gelben-Linien-Plan“, bezogen auf das Einzugsgebiet des Reinhalteverbandes Fritztal, auf 31.12.2006 verlängert. Damit können bis zu diesem Zeitpunkt noch höhere Fördergelder für Maßnahmen zur Anpassung der Abwasserbeseitigung an den Stand der Technik lukriert werden. Eine nochmalige Verlängerung ist nicht mehr möglich. 





Ungeachtet dessen gilt weiterhin die im Wasserrechtsgesetz festgesetzte Frist, wonach bis 31.12.2005 sämtliche Objekte über eine Abwasserentsorgung, die dem Stand der Technik entspricht (Kanalanschluss oder vollbiologische Kläranlage), verfügen müssen. 





 Jenen Objektbesitzern, die noch über keine solche Entsorgung verfügen, wird rasches Handeln empfohlen.








Anzahl der Kehrungen pro Jahr:


Gas


Bauart des Kamins:


Anzahl der Kehrungen/Jahr:





Feuchtigkeitsunempfindlich


1 x





Feuchtigkeitsempfindlich


4 x





Heizöl - Extra Leicht


Leistung/kW


Anmerkungen


Anzahl der Kehrungen/Jahr





Einzelofen *)


Entspricht den luftreinhalterechtlichen Vorschriften


2 x





Einzelofen *)


Entspricht NICHT den luftreinhalterechtlichen Vorschriften


4 x





Feuerstätten


kleiner/gleich 120 kW Nennwärmeleistung


2 x





Feuerstätten


größer/gleich 120 kW Nennwärmeleistung


3 x





*) Die in der Feuerpolizeiordnung festgelegte zweimal jährliche Kehrverpflichtung bei Einzelöfen für Heizöl Extra Leicht, gilt dann, wenn sie nach den luftreinhalterechtlichen Vorschriften in Verkehr gebracht wurden (ansonsten 4 mal jährlich). Es handelt sich dabei um typengeprüfte Anlagen, die vor ihrem Inverkehrbringen auf die Einhaltung von Emissionsgrenzwerten und Mindestwirkungsgrade überprüft wurden. Diese Anlagen weisen neben einem Typenschild und im Regelfall einer CE-Kennzeichnung auch eine technische Dokumentation, in der die Nummer des Prüfberichts, eine Betriebs- und Wartungsanleitung etc. enthalten sein muss, auf.


Heizöl - Leicht/Mittel und Schwer


Betriebsdauer


Anmerkungen


Anzahl der Kehrungen/Jahr





1.9. - 30.6.j.J.





4 x





Ganzjährig


NICHT regelmäßig betrieben


4 x





Ganzjährig


Regelmäßig betrieben


6 x





Feste Brennstoffe


Betriebsdauer


Anmerkungen


Anzahl der Kehrungen/Jahr





1.9. - 30.6. j.J.





4 x





Ganzjährig


NICHT regelmäßig


4 x





Ganzjährig


Regelmäßig


6 x





�
�









Welche Verkehrszeichen sind auf öffentlichen Genossenschaftswegen von wem zu verordnen?


(Auswahl der gängigsten 


Zeichen)





Von der Gemeinde:


Geschwindigkeitsbeschränkungen


Beschränkungen für das Halten und Parken





Von der Bezirkshauptmannschaft:


Vorrang geben


Halt (Stop-Tafel)


Fahrverbote für bestimmte Kraftfahrzeuge (z. B. Tonnagenbeschränkungen)





Gefahrenzeichen bedürfen keiner Verordnung.





§§ Gestaltung der Grabstellen §§


§ 7 der Friedhofsordnung





Jede Grabstätte ist von den Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten mit einem entsprechenden Grabmal zu versehen.


Für die Ausgestaltung der Grabmäler gelten folgende Richtlinien:


Sämtliche Grabstellen müssen mit einer Einfassung aus Stein versehen sein, sind zu bepflanzen und dürfen nicht mit einer Steinplatte abgedeckt werden.


Jedes Grabmal kann in sichtbarer und würdiger Weise ein religiöses Zeichen tragen.


Als Material für Grabdenkmäler ist Naturstein Schmiedeeisen oder Holz zu verwenden und die einzelnen Grabmäler müssen in Form, Farbe, Größe und Material aufeinander abgestimmt sein.


Für Grabmäler anderer als der in Abs. 2 angeführten Art ist die vorherige Genehmigung durch die Friedhofsverwaltung erforderlich.


Die Grabstellen sowie die Grünflächen vor der Urnenmauer sind mit einem ortsüblichen, kompostierbaren, gärtnerischen Schmuck zu versehen, zu pflegen und in einem würdigen Zustand zu erhalten. Die Bepflanzung der Grabstellen darf nur innerhalb der Einfassung vorgenommen    werden. Bäume und Sträucher mit starkem Wuchs dürfen nicht gepflanzt werden.


Nach einer Beerdigung sind verwelkte Kränze und Gestecke auf eigene Kosten vom Friedhof zu entfernen und das Grab in Ordnung zu bringen.


Vor Ablauf der Mindestruhefrist dürfen die Grabmäler nicht ohne Genehmigung der Friedhofsverwaltung entfernt werden.


Die Inschrift auf der Urnennischenabdeckung darf nur von einem Steinmetz angebracht werden. Weiters besteht die Möglichkeit der Anbringung eines Bildes. 


Im Urnenfriedhof dürfen Grablichter nur vor der Urnenmauer oder in einer im unteren Bereich der Urnenmauer befestigten Laterne abgebrannt werden, nicht jedoch auf der Auflagefläche der Urnennischenabdeckung. Die Laternen sind in Größe und Anbringungshöhe dem Bestand anzupassen.
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Schuldenstand:





Zu Beginn des Rechnungsjahres betrug der Schuldenstand in Kategorie I            € 290.130,69





und verringerte sich bis Ende des Jahres auf        € 252.953,49








In Kategorie II (ausschließlich Kanalbaudarlehen) betrug der Schuldenstand    € 1.482.987,93





und verringerte sich bis Ende des Jahres auf      € 1.386.284,92�
�






Die Rücklagen (inkl. Kanal) beliefen sich mit Ende 2004 auf                        € 172.411,72








Heuer keine frühere


Kindergartenöffnung





Wegen mangelndem Bedarf öffnet der Kindergarten – entgegen dem letzten Jahr – nicht mehr 2 Wochen vor dem Ende der Sommerferien. 





Kindergartenbeginn ist demnach der 12. 09. 2005.
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